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den Art. 29 des eidgenössischen Forstgesctzes zu revidieren, um die vom
Bundesrat unterm 23. Februar 1917 getroffene» Maßnahme» definitiv
einzuführend

4. Es sind noch in gewissen abgelegenen, schwer zugänglichen Ge-
gcnden Holzvorräte vorhanden, die genutzt werden sollten, nm ander-
weitig Einsparungen zu ermöglichen. Es muß daher die Erstellung von
Holztransporteinrichtungen nach Tuulichkeit gefördert werden.

Zu diesem Zwecke ist es wünschbar, in Fällen, wo die Erstellung
solcher Transporteinrichtungen besondere Schwierigkeiten bietet, die in
Art. 42, Ziffer 4, des eidgenössischen Forstgesetzes vorgesehene Bundes-
subvention um 5 bis 19"/» zu erhöhen, immerhin unter der Bedingung,
daß, wo dies bisauhin nicht der Fall war, sich auch die Kantone mit
einem Beitrag beteiligen.

5. Die Produktion der schweizerischen Waldungen soll vor allem für
die Bedürfnisse des Landes bestimmt sein.

Die gegenwärtige Überuutzung der Privatwaldungen ist vornehmlich
der Holzaussuhr, der dadurch bewirkten Preissteigerung und dem Mangel
an gesetzlicher forstlicher Aufsichtskompetcnz zuzuschreiben.

Wenn die beträchtliche Holzausfuhr, die in den letzten Jahren statt-
gefunden hat, weiter fortdauern sollte, würde dadurch die Nachhaltigkeit
der öffentlichen Waldungen gefährdet; sie könnte nur aufrecht erhalten
werden durch Bornutzungen, welche die Erhaltung der Waldungen und
deren Rolle, die sie in der Landesökonomie zu erfüllen haben, in ernste
Gefahr brächten.

Es muß daher künftig mit einer sukzessiven Einschränkung der Aus-
fuhr gerechnet werden.

Wenn sich die Notwendigkeit herausstellt, zur Befriedigung der öko-
uomischen Bedürfnisse des Landes Eingriffe in die Vorräte der öffentlichen
Waldungen zu machen, sollten forstliche Rcservekasseu geschaffen werden,
um eine Kompensation in den Nutzungen der folgenden Jahre und eine

Wiederherstellung des verschwundenen Waldkapitals zu ermöglichen.

JovhLiehe WercHrichten.

Bund.
Durch Lunâe§sât§ve§cftius§ vom 29. April 1917, wurden die Bußen

für verbotene Abholzungcn mit Wirkung vom 1. Mai 1917 an auf
Fr. 19 bis 49 für jeden Festmeter, gegenüber bisher Fr. 2 bis 19 erhöht.
Diese Bußerhöhung findet auch Anwendung auf Holznutzungen in privaten
Nichtschutzwaldnugen gemäß Bundcsratsbeschluß vom 23. Februar 1917.
(Vergleiche Heft 3, Seite 192, dieser Zeitschrift.)

i Es wird den Kantonen überlassen die nötigen AusfiihrungSbestünmungen zu treffen.
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ffiickttîtt von fielm H. piluedoSv als scvwelzeriscver lorst
inspektss unâ dessen Aakl zum Msivemalter üer gemeinde kidenit.
Herr Pillichody, der seit 1904 die Stelle eines Forstinspcktors beider
schweizerischen Inspektion für Forstwesen, Jagd und Fischerei bekleidete,

hat die von ihm nachgesuchte Entlassung von diesem Amte durch das

schweizerische Departement des Innern ans Ende Mai erhalten, unter
Verdankung der geleisteten Dienste. Zur Erfüllung seines Wunsches, wieder

in die forstliche Verwaltungspraxis zurückzukehren, bot sich Gelegenheit
durch die Neuschaffung einer Forstverwalterstelle der Gemeinde Chcnit
im Waadtländerjura, an welche der genannte mit Amtsantritt auf 1. Juni
d. I. gewählt wurde. Alle Forstbcamten, die mit Herrn Pillichody in nähcrem
Verkehr gestanden, werden dessen Austritt aus dem forstlichen Dienst des

Bundes bedauern, gleichzeitig sich jedoch dem Wunsche anschließen, er
möchte in seiner neuen Stellung die von ihm gesuchte Befriedigung voll
und ganz finden.

ForstsellUle. Wie wir vernehmen, ist Herrn Professor Th. Felder,
z. Z. Vorstand der forstlichen Abteilung der Eidgenössischen technischen

Hochschule auf sein Gesuch hin vom Bundesrat unter Verdankung der

geleisteten Dienste der Rücktritt vom Lchrstuhl, den er seit 1893 bekleidete,

bewilligt worden. Wir hoffen, die Wirksamkeit des in weitesten Kreisen
hoch angesehenen Lehrers und Forstmannes in nächster Nummer durch
berufene Feder besonders würdigen zu können.

vie 5cstweizeli;clie Natuttorscftenüe kesellschatt hält ihre Jahres-
Versammlung von? 9.—12. September in Zürich ab. Hierbei ist diesmal
auch eine Sektion für Forstwirtschaft vorgesehen unter dem Vorsitz
des Vorstandes der Forstschule, Herrn Prof. Felder. Für die Sitzungen
der 18 verschiedenen Sektionen ist der Dienstag 11. September eingc-
räumt. Während bei der letzten Versammlung in Zürich, vor 20 Jahren
weder die Forstwissenschaft noch die Forstleute vertreten waren, ist an-
gcsichts der heutigen Stellung der Forstwirtschaft in unserem gesamten

wirtschaftlichen Leben nur zu wünschen, daß die schweizerischen Forst-
männer ihr Fach an der Versammlung der so angesehenen Naturforschendcn
Gesellschaft entsprechend vertreten, sei es durch Darbietungen von Mit-
tcilungcn und Referaten, sei es durch Beteiligung an den Sitzungen.

^
WücHerclNZeigen.

Bei der Redaktion eingegangene Literatur. — Besprechung vorbehalten.

ver ?orît5tliuts. Ein Lehr- und Handbuch von Dr. Richard Heß, weiland Pro-
fcssor der Forstwissenschaft und Direktor des Forstinstituts an der LndewigS- Uni-
verspät zu Giessen. Vierte Auflage, vollständig neu bearbeitet von N. B e ck, Pro-
fessor der Forstwissenschaft an der Königlichen Forstakademic Tharandt.
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